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der 2l oder graumannische und der 21fl.
Fuß. Bey dem Conventionsfuß ist die Propor
tion des Goldes zum Silber wie mzu 4.
Oie kleinere Scheidemunze ist bey jedem Fuße
geringhaltiger. Der hohe Hamburger Banco—
Fuß ist von allen verschieden. S. v Prauns
Nachricht vom Munzwesen; herausg. von
I Fre Klotzsch Leipiig 1784 Sa 156. und
Westphals deutsches Staatsr.  sste Abhandl.

Die vornehmsten Munzsorten in Deutschland
sind im Golde: Portugaloser 10 Duc und?
dergl. zu Hamburg und Lubeck; Souverainen od.
Severinen ; Duc im Oestreichschen, Stucke von
zThaler z. B. Friederichd or, Carldvr doppelte
und Zdergl. Maxdor 8 Thl. 16 Kr. Ducaten
4fl. 10 Kr. Goldgulden  Rthlr. Silber
muntzen: die gewohnlichen Thaler zu Gu—
ten und z6 Mariengroschen oder Ifl. Spe
ciesthaler  fl. Gulden 16 ghl Mariengulden
zu 20 mgl.. dhalerstucke. Gute
groschen 2 Pfennige Mariengroschen 3 Pfen.
Folgende Silber und Kupfermunzen sind nach dem
Thaler berechnet Auf denselben gehen 225
Batzen, 193 Blaffert, 3 Blamuser, 117
Fettmanchen 20 Groschel, 72 Glote, 90
Kreujer 27 Schaffe, 30 Kaysergroschen und
Silbergroschen, 45 weiße Groschen. Folgende
Benennungen sind an verschiedenenOrten auch ver
schiedenes gehen Gulden ausserdem Reich sgulden,
colnische lutticher aakner 12; Albusse
oder Wahnsennige: 32 heßische, 45 rheinsche.
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